
Eine kleine Stiftung kann viel bewegen.
Elisabeth und Lothar Franke gründeten
nach erfolgreichem Berufsleben und Rück-
kehr nach Bremen „Gib Bildung eine
Chance“. Seit 2009 unterstützt die Stiftung
schulergänzende Bildungsprojekte mit
Vorbildcharakter. Die Verleihung des Stif-
tungspreises erfolgte jetzt im Roten Hahn.

VON EDWIN PLATT

Gröpelingen. „Wir haben heute eine Prä-
miere. Zum dritten Mal verleihen wir
Preise und das erste Mal ist dabei Winter“,
beginnt Lothar Franke seine kleineAnspra-
che im Café Brand im Roten Hahn an der
Gröpelinger Heerstraße. Die Stiftung „Gib
Bildung eineChance“ gründeten Elisabeth
und Lothar Franke im Jahr 2009 mit dem
Ziel, Projekte zu fördern, deren Inhalt es
ist, Kindern und Jugendlichen neben und
in der Schule Bildung schmackhaft zu ma-
chen. 20000 Euro konnten seit Gründung
in sehr unterschiedliche Projekte Bremen
weit durch die Stiftung vergeben werden.
Lothar Franke bedankt sich insbeson-

dere bei Kultur vor Ort und den beteiligten
des Stadtteils. Schirmherr und Altbürger-
meister Henning Scherf begrüßt Lothar
Franke mit: „Schön, dass Sie es noch ge-
schafft haben, und nicht mit dem Fahrrad
gekommen sind“, denn Henning Scherf

kamausBerlin angereist umdiePreisverga-
ben vorzunehmen. „Bremen ist nicht das
reichste Bundesland“, beginnt Scherf.
„Wir freuen uns über jedes Engagement
und ganz besonders über dieses Bildungs-
engagement“, wendet sich Scherf den Ge-
winnern der Preisgelder zu.
Bedacht werden die Gesamtschule West

mit 1500 Euro für das Konzept „Bilderbuch-
kino“ und die Grundschule an der Fischer-
huder Straße ebenfallsmit 1500Euro für ihr
Konzept „Enno der Schulhund“. Scherf
wendet sich Schülern und Saskia Lohmann
als Projektbegleitende der Gesamtschule
West zu. „Welche Sprachen sprecht ihr
denn“, fragt Scherf und erzählt, er wüsste
schon, dass einMädchen ihreMutter imAll-
tag begleite und der Mutter Deutsches ins
Türkische übersetze. „Ihr könnt viel mehr
als ich in eurem Alter konnte. Ich konnte
nur eine Sprache“, lobt Scherf.
Das Projekt Bilderbuchkino findet durch

Schüler der neunten bis elften Klassen mit
Sprachdefiziten in der Stadtbibliothek
statt, indem sie Kindergartengruppen und
Grundschülern Märchen vorlesen und
Textfragen beantworten. Wortschatz-
arbeit, Texterschließung und Lesekompe-
tenz sind nebenden sozialenKompetenzen
positive Anreger des Projekts.
Lothar Franke hält einen Zeitungsaus-

schnitt hoch: „Das freut uns, dass unsere

ausgezeichneten Projekte Vorbildcharak-
ter haben“, das Zeitungsblatt verkündet in
Überschrift und Foto einen Schulhund.
Enno der Großpudel hängt an Henning
Scherfs Bein. „Euer Schulhund hat schon
die ganze Schule erreicht, habe ich ge-
hört“, spricht Scherf die jungen Schülern
der Fischerhuder Straße mit Schulsozial-
arbeiterin Lena-Marie Hublitz an. Hublitz
kommt regelmäßig mit Enno in die Schule.
„Und ihr müsst erkennen ob er spielen will
oder pinkelnmuss“, fragt Scherf. Lena-Ma-
rie Hublitz spricht davon, dass Enno das
Verhalten der Kinder spiegelt, was heißt,
dass die Kinder beruhigend auf den Hund
einwirken müssen wenn Lernzeit ist.
„Enno hilft regelmäßig dabei, dass Lernen
Spaß macht“, resümieren Hublitz und
Scherf.
„Ich habe in meinem Leben erfahren,

dass man am besten lernt, wennman ande-
ren etwas beibringt. Ihr habt mir voraus,
dass ihr schonPolnisch, Thailändisch, Kroa-
tisch undTürkisch könnt, und ihr seidwert-
voll für unsereGesellschaft, denn ihr bringt
andere Kulturen in unser Land“, endet
Scherf in seinem Beitrag. Auf der Lein-
wand erscheint der Trailer zum Kurzfilm
„Enno der Schulhund“, der nun gezeigt
wird und von einem Fernsehteam aufge-
nommen und ausgestrahlt wurde. Lothar
Franke ist in Gröpelingen aufgewachsen.

Seine Schule an der Kirchenallee gibt es
nicht mehr, aber seine Bindung an Gröpe-
lingen besteht. Auch ein gegenwärtig in
der Vahr bestehendes Projekt ist in Erstauf-
lage 2010 in Gröpelingen gestartet. Die Bü-
cherwerkstatt lädt Kinder ein, außerhalb
der Schulräume, in der Vahr im Bürgerzen-
trum,Geschichten zu ersinnen. EinemKon-
zept folgend kreieren sie Figuren, die eine
Familie werden. Die Familie zieht an ver-
schiedenePlätze underlebt dort derKinder-
fantasie entspringende Ereignisse. Die Fi-
guren, Plätze und Ereignisse zeichnen, be-
schreiben und binden die Kinder zu Bü-
chern, die in Bibliotheken oder in Koopera-
tion mit der Bremer Leselust stadtteilbezo-
gen vorgestellt werden.
Die Jury, die jährlich Projektförderun-

gen vergibt, besteht aus den ehemaligen
Staatsräten Uwe Färber und Arnold
Knigge, aus Ilse Sandjo, der Koordinatorin
derAusbildungsbrückeBremen, der Lehre-
rin Annette Ackermann und Richard-Joa-
chim Schultz, ehemaliger Leitender Regie-
rungsschuldirektor.

Die Stiftung „Gib Bildung eine Chance“ sucht wei-
tere Freundeskreismitglieder, Sponsoren und Pro-
jekte. Kontakt: www.gibbildungeinechance.de,
E-Mail: l.franke@gibbildungeinechance.de,
Telefon 250289.

Huchting (spa). Das neue Programm von
Arbeit & Ökologie ist da. Ob Seminar über
Kübelpflanzen, Praxistermine zum Bauen
von Rankhilfen oder Informationen über
die Rosenpflege –wer gärtnert, findet span-
nende Veranstaltungen auf dem Gelände
an der Amersfoorter Straße 8. Der beliebte
Pflanzenflohmarkt findet diesmal am Sonn-
abend, 13. April, von 10 bis 13 Uhr statt.
Ganz neu im Programm ist der „Vitaltag

im Garten“. Er bietet an sechs Nachmitta-
gen gemeinsames Gärtnern an. Dabei be-
kommt jeder Teilnehmer ein eigenes Beet
und lernt, wie Gemüse, Kräuter und Som-
merblumen gesät, gepflanzt, gepflegt und
geerntet werden.
Bei Praxisseminaren wird gezeigt, wie

mit Weidentrieben Körbe, Zäune, Rankhil-
fen, Dekoobjekte oder Tipis gebaut wer-
den. „Kräuterhexen“ können zum Thema
Gewürzkräuter ein „Diplom“ absolvieren.
Es gibt es eine fachgerechte Unterweisung
für den Schnitt von Obstgehölzen sowie
von Ziersträuchern und Rosen. Außerdem
wird eine Veranstaltung angeboten, bei
der mit Steinen gepflastert wird.
Neu ist auch die Möglichkeit, den von A

& Ö entwickelten Geo-Multi-Cache mit
demFahrrad zu entdecken. Zudemwerden
pflanzenkundliche Führungen undRadtou-
ren entlang des Natur-Blickpunkte-Pfads
veranstaltet.WeitereAngebote inKoopera-
tion mit der Volkshochschule Bremen wer-
den neben zwei Bildungsurlauben eine
Fahrradexkursion zu schön gestaltetenGär-
ten im Umland sein. Außerdem finden Fa-
milienaktionen statt, bei denen Kinder Os-
tereier färben und Osterdeko basteln kön-
nen. In denSommerferien sollendiesmal In-
sekten entdeckt werden.

Das Gelände von Arbeit & Ökologie
kann entweder bei einer Führung durch
die mehr als 80 verschiedenen Gärten und
Biotope oder auch alleinewährend der Öff-
nungszeiten montags bis donnerstags von
7bis 16Uhr und freitags von 7 bis 13Uhr er-
kundet werden.
Das Programm liegt in verschiedenen öf-

fentlichen Einrichtungen und Geschäften
aus. Es kann auch unter der Telefonnum-
mer 9594314 oder der E-Mail-Anschrift:
lehrgelaende@arbeit-oekologie.de ange-
fordert und im Internet unter www.arbeit-
oekologie.de eingesehen werden.

Überseestadt (spa). Sie sind gelaufen, gera-
delt, geskatet und haben auf diese Weise
10000 Euro für den geplanten Sportgarten
in der Überseestadt erkämpft: die Bremer
Weserhelden.
Bei der Siegerehrung der Schüler und

Schülerinnen aus elf Schulen der Stadtteile
Mitte,Walle undGröpelingen konnten sich
noch viele an denDauerregen undWind er-
innern, dem sie auf der Strecke vomWeser-
tower zum Sportgarten trotzen mussten.
Der Saal war während der Preisverleihung
brechend voll mit Schülern der Helgo-
lander Straße, der Lessingstraße, der Ge-
samtschule Mitte, der Schule an der Vege-
sacker Straße, der Grundschule am Pulver-
berg vom Waller Ring und vielen anderen
mehr.
Preise, gesponsert vonWeser-Kurier, Ra-

dio Bremen, Werder Bremen, dem Cine-
maxx,Hal över demUniversumund der At-
las BKKAhlmann, wurden an die vielen Ki-
lometer- und Sponsorenjäger vergeben.
Als beste Schule wurde die an der Lessing-
straße ausgezeichnet, die besten Sechst-
klässler kommen von der Helgolander
Straße, die engagiertesten Acht- und
Neuntklässler von der Gesamtschule Mitte
an der Brokstraße. Kilometer-Jäger wur-
den auf dem Rad Andre Paetow und Gök-
tug Gören von der Schule an der Vegesa-
cker Straße, zu Fuß waren Mattis Herr-
mann und Leontin Maurer mit 25 Kilome-
tern Spitze. Beim Skaten rollte Emma
Steen über beachtliche 18 Kilometer.
Als Sponsorenjäger wurden die Klasse

4a aus der Lessingstraße, die 6b von der
Helgolander Straße, die Grundschule am
Pulverberg und die 8/9b von der GSM
Brokstraße ausgezeichnet. Die Sponsoren-

sammler versprachen, sich beim 2. Bremer
Klimalauf im September erneut zu engagie-
ren.
Derweil schreitet das Projekt Sportgar-

ten in der Überseestadt weiter voran: Laut
BUND und Sportgarten wurden alle Pla-
nungsunterlagen für die Genehmigung der
Skate-, Parkour-, und Ballfelder fertigge-
stellt. Das Besondere: Die Fachplaner ver-
ständigen sich durch die Vernetzung des
Sportgartens mit den Jugendlichen über
dieDetails derAusstattung. In der Übersee-
stadt soll Deutschlands erste große und an-
spruchsvolle Parkour-Anlage entstehen.

Altstadt (xkn). Das Dinner-Musical
„Nachts in Bremen“ von Frank Fiedler und
Erich Sellheim, das bereits im Januar seine
Uraufführung gefeiert hat, steht am Sonn-
abend und Sonntag, 6. und 7. April, 19 Uhr,
erneut auf demProgrammdes Bremer Rats-
kellers am Markt. Eine musikalische Zeit-
reise durch die Bremer Geschichte erwar-
tet das Publikum. Die einzelnen Geschich-
ten wurden mit neuen Melodien unterlegt.
Präsentiert wird der Ausflug durch die Ge-
schichtewährend eines Kerzenlichtdinners
mit deutlichem Bremen-Bezug. Der Eintritt
pro Person kostet 85 Euro inklusive Vier-
Gänge-Menü, Aperitif, Rot- oder Weiß-
wein, Mineralwasser, Fassbier und Softge-
tränke. Weitere Vorstellungen sind am 11.
Mai, 13. Juli und 31. August. Karten gibt es
bei den üblichen Vorverkaufsstellen sowie
unter Telefon 321676 und aufwww.ratskel-
ler-bremen.de.

Schwachhausen (rik). Kurzfristig möchte
Reinhard Deutschmann ein Klassentreffen
organisieren für alle, die vor 60 Jahren, also
im April 1953, in der Schule am Baumschu-
lenweg in Schwachhausen eingeschult
wurden. Ehemaligemelden sich unter Tele-
fon 39879007 oder per E-Mail an die
Adresse: reinhard.deutschmann@gmx.net.

Schwachhausen (xkn).Der Psychologe und
Coach Heinz-Detlef Scheer startet am
Dienstag, 26.März, 19Uhr, in der Schwach-
hauser Heerstraße 7 die Veranstaltungs-
reihe „Abendbrot und intelligente Impul-
se“. Dabei geht es um das Thema Hochbe-
gabung und um hochbegabte Mitarbeiter
in Unternehmen, kollegiale Beratung, Füh-
rung und Zusammenarbeit. Scheer ist seit
27 Jahren als Trainer und Coach in der
deutschen Industrie unterwegs; er hat sich
auf die Beratung von hochbegabten Er-
wachsenen spezialisiert. Der Veranstal-
tungsreihewird in vier- bis sechswöchigem
Abstand fortgesetzt. Der Referent sorgt für
ein einfaches Abendbrot und Getränke.
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen
über die Buchhandlung Sattler unter Tele-
fon 72228.

Horn-Lehe (riri). Immer mehr ältere Men-
schen mit einer demenziellen Erkrankung
benötigen Unterstützung in ihrem häusli-
chen Umfeld. Die Begleiterscheinungen
der Demenz erfordern von Angehörigen
und Helfern Ausdauer, Verständnis und
Einfühlungsvermögen. Das führt nicht sel-
ten zu Belastungen und Überforderung bei
den Betreuungspersonen. Deshalb bietet
das Dienstleistungszentrum Horn, Bruck-
ner Straße 15, ab Dienstag, 9. April, an
sechs Nachmittagen jeweils 14-tägig von
15 bis 18 Uhr eine kostenlose Schulung
zum Thema Demenz für Angehörige und
Pfleger an. Anmeldung bis Donnerstag, 28.
März, unter Telefon 237121.

Bahnhofsvorstadt (riri). „Less or more“
heißt es wieder morgen, 22. März, um 20
Uhr beim Improtheater Bremen im City 46
ander Birkenstraße 1.BeimWettkampf zwi-
schen Publikum und Schauspielern ma-
chen vier RegisseureAngebote für eineGe-
schichte – und die Zuschauer entscheiden,
welches sie annehmen wollen. Karten kos-
ten 15, ermäßigt zehn Euro. Reservierun-
gen unter Telefon 95799290.

Bahnhofsvorstadt (spa). Der Film „Aus
Liebe zur Kleinkunst“ von Rolf Diehl wird
am Montag, 25. März, 18.30 Uhr, in der
Reihe Künstlerleben an der DKV-Residenz
Contrescarpe, Am Wandrahm 40-43, ge-
zeigt. Die Premiere findet in Kooperation
mit dem Verein Lastoria statt und präsen-
tiert zahlreicheKleinkünstler inAktion. Ge-
dreht wurde der Streifen auf der zweiten
Verleihung des Ernstpreises im Bürger-
haus Weserterrassen, der an den Bremer
Kleinkünstler Holger Ernst Riekers erin-
nert. Zu sehen sind unter anderen die Preis-
träger, zwei Diabolo-Jongleure vom Circus
Bambini ausMahndorf, und zweiDarstelle-
rinnen der Theatergruppe „Die Stiftler“ als
Schlagersängerinnen der 50er-Jahre auf
der Bühne des Bürgerhauses. Eintritt frei,
um Spenden wird gebeten.

Schüler aus demWesten mit Preis bedacht
Die Stiftung „Gib Bildung eine Chance“ zeichnet Gesamtschule und Grundschule an der Fischerhuder Straße aus

Die Schülerinnen und
Schüler der beiden
ausgezeichneten
Schulen aus dem Bre-
mer Westen, Gesamt-
schule West und
Grundschule an der
Fischerhuder Straße,
stellten sich mit Bre-
mens Altbürgermeis-
ter Henning Scherf,
den Preisgebern Elisa-
beth und Lothar
Franke sowie den
Pädagoginnen unse-
rem Fotografen für
ein Erinnerungsfoto.
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Das neue Programm von
Arbeit und Ökologie ist da

Vom Rosenschnitt bis zum Tipibau / Pflanzenmarkt ist am 13. April

Weserhelden: 10000 Euro für
Projekt in der Überseestadt
Schüler und Schülerinnen sponsern den Sportgarten

Der Pflanzenmarkt von A & Ö ist diesmal am
Sonnabend, 13. April. FOTO: PETRA STUBBE

Uli Barde vom Sportgarten mit Schülern der
Grundschule am Pulverberg. FOTO: FR

Lindenhof (wk). „Wi snackt Platt – du ok?“
Die nächste plattdeutsche Rundfunksen-
dung im Radio Weser TV, live gesendet
von Kultur vor Ort aus dem Torhaus Nord
in Gröpelingen, läuft am Mittwoch, 27.
März, von 18 bis 19 Uhr. Wie Rosemarie
und Wilfried Rode von „De Plattsnuten“
mitteilen, ist die Sendung im Radio auf
UKW92,5 undKabel 101,85 zu hören sowie
im Internet unter www.radioweser.tv. Zu
Gast ist dieses Mal der Chorleiter, Kirchen-
musiker und Komponist Steffen Pusch.
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